
 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
Der Gemeinderat beschließt:  
 

1. Auf dem Neckardamm bei Neuostheim werden zwischen Riedbahnbrücke und OEG-
Bahnhof im Abstand von 500 Metern sogenannte Wegesperren eingebaut, die dafür 
sorgen, dass die Geschwindigkeit der Fahrradfahrer verringert wird und die Fußgänger 
in diesem Bereich besser geschützt werden. 
 

2. Die Verwaltung prüft die Anbringung des Verkehrszeichens 239 "Sonderweg Fußgänger" 
mit dem Zusatzschild Verkehrszeichen 1022-10 "Radfahrer frei" auf dem Neckardamm. 
 

3. Um belastbare Zahlen zum Verhältnis der Zahl der Radfahrer auf dem Neckardamm und 
der Fahrradstraße Paul-Martin-Ufer zu erhalten wird eine repräsentative Zählung 
durchgeführt. 

 
 
Begründung: 
 
Die neu eingerichtete Fahrradstraße Paul-Martin-Ufer in Neuostheim hat bisher nicht dazu 
geführt, dass sich die Zahl der Radfahrer auf dem Neckardamm reduziert und auf die 
Fahrradstraße verlagert hat. Noch immer fahren sehr viele und besonders schnellfahrende 
Fahrradfahrer auf dem Neckardamm.  
 
Dadurch kommt es immer wieder zu Konflikten zwischen Fußgänger und Radfahrern.  
 
Um die Fußgänger besser zu schützen und die Attraktivität des Neckardamms für Radfahrer zu 
verringern sollten nach Meinung der Freien Wähler – ML zwischen Riedbahnbrücke und OEG-
Bahnhof im Abstand von 500 Metern sogenannte Wegesperren (siehe Bild) eingebaut werden, 
die dafür sorgen würden, dass die Fahrradfahrer langsamer fahren.  
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Gleichzeitig sollte geprüft werden, ob die Anbringung des Verkehrszeichens 239 "Sonderweg 
Fußgänger" mit dem Zusatzschild Verkehrszeichen 1022-10 "Radfahrer frei" auf dem 
Neckardamm möglich ist. 
 
Familien mit Kindern oder ältere, eingeschränkt mobile Bürgerinnen und Bürger hätten dann die 
Chance, endlich wieder ohne Angst auf dem Neckar-Damm spazieren gehen zu können.  
 
 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

   
Prof. Dr. A. Weizel H. Schmid C. Fuchs  C. Probst   
Vorsitzender stellv. Vorsitzender Stadträtin Stadtrat  
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